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digun.'.opreze.ic e.eaen den , lje:i.en
Eduards Eeeeleni ist das Urtbeil ge

fallt werden. Der Knabe ni, n.iel,dei:t

der Fall Gegenwand einer Gebeiiiuvr.
bandlung aewerden war. zu zwei Mona
ten schweren KeikerS verurtyeilt wer
den. Der öffentliche Pertreter der An

t'aae hatte auch beantragt, den zAm

jungen deS Vandes zu verweisen, das
Gericht hat aber diesen Antrag abgewie
sen.

Schweiz.
Bern. A"f die Anregung des Per

bandeS der schweizerischen Perkehrsver-rin- e

haben die schweizerischen Eisen

llnfere Prämien.
Nachstehend veröffentlichen wir tu

Verzeichnis; derjenigen Bücher, welche
wir alt römi e" an unsere !e!e
die aSAboiinemeiit im ,,l0taU0"
entrichten, versenden werden.

Jeder donnent, welcher (außerder Abtragung etwaiger Siückstä
Vk) den Betrau eines Jahres Avonne
menis von $$AM im Boraus
einsendet, kann out der sokqcden Ueber
ficht die Nummer eines Buches bezetch.
aen, das ihm nach Smpsung de Gelde!
uni.'rzüglich und zwar rortosrei über
mittelt werden wird. Wenn d'er Les
keine Nummer aiigiebt. wird die Erpe
dition deS Anzeigers" nach bestem r
meffen eine Prämie für ,hn au
wählen.

Wir verfügen über eine reiche Au.

neuliJ zreci nicne'i-'ni- c ilrl'fite,
die den aneM'lten.
ferst cl'er pellt: ich nickt hermacircten
sein toten, als .Ijitig ebzcsckode.
Inszesammt be.t die hieiiqe Polizei
in der testen cit aegen ackt Auotnder.
soweit l.k::ii!l N'uide. aus xolitiscken
Gründen die Auereeisui'.g verfugt.

B i s ch 0 s ? w e r d a. Wegen ei uer
durch den Perkauf schlechter Wurst rer
schuldeten Mafsenvergiflui' sind die
Fleischertneisier ekmann, Pater und
Sehn, verhaftet worden. Es liegen

. , . , i .. , . . v . . .
H lt 41tUt'kll L'U UUllil (tUI4i

P.rgebcn gegen das Nabrungsmilte!-gese-

vor, die zum Theil sehr schwer-wiegend-

Art sein sollen. Bon den in
Folge des Genusses von Wurst erkrank-te- n

Personen sind die meisten wieder
genesen.

E r i m m i t s ch a u. In Werdan ist
die Pigognespinnerei von I. G. Wer-

ner vollständig niedergebrannt.
Freibcrg. Die der Stadige-meind- e

zugefallene Erbsckaft des Pri
vatuS Ewald Loscher beziffert sich auf
rund ho,(Hh) Mark, von welcher der
Stadt nach Abzug aller Legate und son

stiger Passiven in der Gesammthohe
von 72,000 Mark noch rund 000 'Mark

verbleiben, die zu Promenadenzwecken

Verwendung finden sollen.

Leipzig. Die Zahl der an der hie-sige- n

Universität imniatrikulirten Stu-
denten ist im laufenden Sommer-semest- er

eine verhältnißmäßig niedrige,
sie beträgt nur 2764 gegen 3007 im
vorigen Wintersemester. Bei einem
Großfeuer in der Maler Herberge
iKlostergasse) wurden mittest der Schic-veleit- er

14 Reisende aus den Dachkam-mer- n

gerettet. Den Oojährigen Mau-re- r

Schinidt fand man erstickt unter
den Trümmern.

Thüringische Staaten.
G 0 t h a. Hier wurde eine

Zweigniederlassung
der Frankfurter ElcktrizitätSgesell-schaft- ,

gegründet. DaS Grundkapital
beträgt 1,700,000 Mark und ist in
1700 Akticn zu je 1000M. eingetheilt.
Die Gründer der Gesellschaft, sechs

Frankfurter Firmen, haben sämmtliche
Aktien übernommen.

G r e i z. Eine Feuerebrunst zerstörte
sechs Häuser; darunter die Fabrik von

Trcutcr u. Eollc und das Waarenlager
der Webfirma Schimmel u. Söhne.

W e i m a r. Im Großherzogthum
Weimar wurden im Jahre 1893

135,903 inländische Tele-gramm- e,

11,059 ausländische, cö kamen
an 145,247.

Srcie Städte.
H a m b u r g. Beim deutschen Jour-naliste-

und Schriftstcllcrtag hat der

österreichische Konsul Stephan!, welcher
nebst Gemahlin an dem offiziellen
Festbankett theilnahm, in ziemlicher

Erregung die Tafel verlassen und sich
von dem Fest entfernt, weil Dr. Hein-ric- h

Fränkel aus Weimar in feiner
Tischrede auch über die Anmaßung
der Magyaren und die Unterdrückung
der Deutschen in Böhmen sprach, ohne
daß der Porsitzende, Bürgerschnftsprä-siden- t

Hinrichsen, diese Taktlosigkeit
monirte. Interessante militärische
Uebungen wurden neulich zwischen hier
und Harburg ausgeführt. Das in Har-bür- g

garnisonircnde Pionierbataillon
mußte eine Brücke über den Fluß schla-ge- n,

welche eine Länge von 483 Metern
hatte. Die Arbeit ging außerordentlich
schnell von Statten. Als Unterlage
für die schwimmende Brücke dienten
hauptsächlich Petroleumtonnen. DaS
Hamburger Seeamt hat im verflossenen
Jahre in keinem einzigen Falle

gehabt, auf Entziehung des

Patents zur Ausführung des Schiffer-gewerbe- s

zu erkennen.

Bremerhaven. Der Lloyddamp-fc- r

H. H. Meier" soll jetzt im hie-sige- n

Lloyddock wieder mit den allge-mei- n

in Anwendung befindlichen
versehen werden, da sich

die dem Dampfer vor einiger Zeit
nach dem neuen amerikanischen Sparr-Pate- nt

eingesetzten Schraubenflügel
nicht, wie erwartet, bewährt haben.

Hkdcnöurg.
F ü r st c n t h u m L ü b e ck. Ter Hof-besitz- er

Oberländer in OberSteemade
verkaufte seinen Hof mit vollem In-vent- ar

an die Kaufleute Staack u.
Grünbcrg in Hamburg für 92,500
Mark. Er hatte den Hof vor ungefähr
einem Jahre für 150,000 Mark über-

nommen.

Mecklenburgs
Biitzo w. ES wi rd hier sehr empfun

ten, daß daö auf etwa 00 Eentimeter
aufgelaufene Wasser der Warnow kci

nen genügenden Ablauf hat, wegen der
unzureichenden Ocffnung der Schützen
der Rostocker Frei schleusen. Tamit die
Privatrcchte einer einzelnen Ortschaft
nicht weiter allgemeine Interessen

so befiirnwrtet man die g

einer Landeskommission,die den
Warnowlauf zu beaufsichtigen hat.

tzrostyerzogtßnm Kcsscn.
Darmstadt. Bei dem kürzlich

hier abgehaltenen Finan;eramen erster
Kategorie haben von 09 Prüflingen
nur 37 das Examen bestanden. Die
Schweinepest tritt jetzt in verschiedenen
Orten Rheinhessens in recht bedenk-lichc- m

Umfange auf. Einzelnen Land-Wirthe- n,

sind schon mehrere Schweine
verendet. Die Seuche soll ans der
preußischen Provinz Posen eingeschleppt
sein.

B i n g e n. Beim Binger Loch fiel
ein fremder Schüfe in den Rhein und
wäre sicherlich ertrunken, wenn es nicht
einein jungen Burschen von Riideoheim
gelungen wäre, ihn zu retten und an's
Land zu bringen. Der gerettete Schütze
bethätigte den Dank 'seinem Lebens-
retter gegenüber dadurch, daß er ihm ein
Geschenk von 120 Mark einhändigte.

Gießen. Hier wurden bei einem
Brande drei Kinder im Alter von 8 bis
11 Iahren von der Mutter aus dem
dritten Stocke herab auf ausgebreitete
Betten geworfen und gerettet. Die
Mutter selbst wurde durch Nachbarn,
von denen einer sich die etwas zu kurze
.Leiter auf die Sch'.'.!!er;r stellte, in

siei'.ciljcit gc?re.ckt. Der Pater tr

mit dem j'.:7.gsten Hiv.: durch Ruch
und Flammen in'S Freie ge!a??zt.

?!aycrn.
München. Da? keniglich IMC

rid;c statistische Bnreau ibt im Herbst
zum ersten Male und von da an alle
Jahre ein statisliickeS Handbuch für
Banern heraus. ?a? Buch umfaßt die

gcsainmten statlitiscken Erbebungen
Bayerns. Die hiesige Polizei hat
den radikalen ?o;ialistei:lluli .Frei
Wort' kurzer Hand aufgelöst. An
einem einzigen Erdbeerenstock in der

Nahe von hier wurden 14 Riesenerd
beeren gevfluckt, von denen jede 30
Gramm oder nahezu dieses Gewicht

hatte. Der bekannte Großbrauer
Georg Pfchorr ist liier an einem
Schlagansalle gestorben. Pschorr war
seit 40 Iahren in dem von seinem
Großvater im Jahre 120 kleinen
Geschäfte thätig.

Ansbach. Oberkondukteur Dasis
in Banreulh hat in der letzten Ziehung
deS - Grunzenhausener

den Haupttreffer mit
10,000 Gulden gewonnen.

A ugsburg. Seit längerer Zeit
fröhnte'das Dienstmädchen eines hie

sigen Brodgeichäst?inhabers dem Ge
miß von Petroleum! Das Mädäien
trank dieses Oel literweise, mit der

Behauptung, cs habe einen vorziig-lichc- n

Geschmack. Nun ist das Mäd-

chen, welches dieser sonderbaren beiden-scha- st

frohnte, schwer erkrankt.

Erlangen. Neulich AbendS wurde
hier eine Fabrikarbeiterin auf dem
Sterbebette in ihrer Wohnung durch

den Standesbeamten getraut. Die
Trauung erfolgte auf Wunsch wegen
Legitimirung eines Kindes.

Fiirth. Kürzlich wurde einem
Brautpaare an der Michaelskirche die
kirchliche Einsegnung verweigert, da der

Bräutigam in hochgradig betrunkenem

Zustand im Gotteshause erschienen war.

H 0 ch z 0 l t. Am Lechwehr ereignete
sich'ein schweres Unglück. Die reißende

Strömung zerschellte ein Floß; drei

Flößer stürzten in den Strudel ; zwei
wurden gerettet, einer ertrank.

Lindau. Die hiesige Schiffbau-firin- a

Wcnnhatd ist gegenwärtig mit
der Erstellung von Rettungsgondeln
für sämmtliche bayerische Bodensee-Dampfe- r

beschäftigt.

Nürnberg. Trotz der vielfachen

Einführung des elektrischen Lichtes und
der starken Benützung des Aucr 'sehen

GasglühlichteS ist der Gaskonsmn
Heuer bereits wesentlich stärker als im

Porjahre. ES ist dieS namentlich der

vielfachen Perwendung des Gases zu
technischen und Heizzwecken zuzusckirei-de- n.

Bei dem jetzt beabsichtigten Ban
eines neuen großen PolksschulgebäudeS
gelangt Gasofcnheizung zur Einfiih-rung- .

P r e f s e ck. Beim heurigen Schützen-fes- t

löste sich die Schaukel eines Karus-sel- S

los und flog sammt den vier In-fasse- n

mit solcher Wucht gegen einen
zuschauenden 05jährigen Musiker, daß
diesem der Fuß gebrochen und der

in'S Krankenhaus nach Münch-ber- g

geschafft werden mußte. Die
Herausgeschleuderten kamen mit dem
Schrecken davon.

Aus dem bayerischen Wald.
In einem Orte des bayerischen Waldes
wetteten dieser Tage drei Wirthe in
folgender Weise: Ä. behauptete, er
besitze eine Kuh, die in einer Woche

soviel Milch gebe, als beide anderen
Wirthe in gleicher Zeitdauer Bier

Unter genauer Kontrolle
die acht Tage und siehe da, die

milchgebende Knh siegte in glänzender
Weise und verdiente ihrem Herrn 10
Mark Wettbctrag.

Aus der .Nieinpflz.
Speyer. In der Pfalz hat sich

eine energische Bewegung zu Gunsten
der Einführung der Sonntagsbillets
für den Besuch landschaftlich Vortheil-ha- ft

liegender Städte und Orte wie

KirchheuMkanden, ' 'Dürkheiin, Neu-sta- dt

a. d. H., Edenkoben, Bergzabeni
u. s. w. bemerkbar gemacht.

Deideöheim. Die von vielen
Blättern gebrachte Nachricht, daß der

Sohn des Reichsrathes Dr. Buhl in
ein Kloster eintreten werde, ist aus der
Luft gegriffen. Hier hat man herzlich
über den Witz" gelacht.

P i r m a f e n s. Werkführer E.
Brunno hier will ähnlich einer Mitrail-lcus- e

eine Kanone erfunden haben. DaS
Geschoß mit Ladung kommt in einen
Kasten zu liegen und beim Abfeuern
bildet dasselbe einen halbmondförmigen
Kugelregen. Die Richtscheibc wird hin-
ter dem Munitionskaslen flach aufgelegt
und soll es dem Laien möglich sein,
das Geschütz auf die bestimmten Ent
sernungcn zu richten ( !).

Württemberg.
Stuttgart. Ter hiesige Lieder-kran;- "

wird diesen Sommer noch zwei
berühmte Besuche erhalten, den des
Wiener Männergesangvereinö" und
den der Züricher Harmonie." Dieser
Tage verlor auf dem Bahnhof ein von
hier nach Köln reisender Amerikaner
seine Brieftasche mit einem Werth-inha- lt

von 18,000 Mark; sie wurde
von einem Portier gefunden und als-bal- d

dem Eigenthümer zugestellt. Als
Belohnung erhielt der glückliche Finder

eine Ei narre!
H 0 h e n h e i m. An der hiesigen

königlichen landwirthschnftlichen Aka-dein-

befinden sich im laufenden
Sommcrhalbjahr 87 Studircnde und
1 Hospitant.

M e ck e n b c u r c n, O. -- A. Te
Dem Bienenzüchter Anton Reuß

hier wurden seine sämmtlich bevölkerten
Bienenstöcke in den Bienenstand hinein-gestoße-

so daß zwei Stöcke vollsiän-di- g

zu Grunde gerichtet wurden und an
dem dritten dcr Wabenbau ebenfalls
gänzlich zusammenbrach, sechs weitere
Stöcke find thcilwcise leicht beschädigt.

N e u b e u c r n. Im hiesigen Dorfe
brannten vier Bauerngehöfte nieder,
wobei ein Zimmennann durch Einsturz
einer Mauer getödtet, ein Arbeiter
schwer, zwei leicht verletzt wurden.

Spaichingen. Es ist beschlossen
worden, für den Bau einer protestan
tischen Kirche einen Bauplatz zukaufen.
Die Scclcn,;akl der protestantischen

Gemeinde in orea Uni.
U n t e r f i r rf b e r q. Hier fanden

cinte.e B:;len einen .Keller oneiiitebeiid.
Na1 dem sie ihn einen Besuch abge
stattet, i.lu.',en sie an verschiedenen
Mt ii'uüetn den Z'l'en heraus, io daß
das edle Naß' niiiliei, wedurch dem
Eigenthümer 100" Viter Mest verloren
gingen.

W i t f c n st e i . Die hiesige
Kncipv'scke Kaltnaüeranflalt erfreut
sich eines immer steigenden Besuches
von Patienten aus Nal, und Fern, was
wohl hauptsächlich von den slclö sich
mehrenden Erfolgen in Heilungen bep
rührt.

?Zaden.
Karlsruhe. In diesem Jahre

sollen zum ersten Male En'arreseivislen
zn Uebungen behufs Ausbildung im
Krankenwärterdienste eingezogen wer-

den, und zwar werden bei jedem Armee-korp- ö

40 Mann eine erste zehnwöcheiit-lich- e

Uebung abhalten, denen sich dann
in den folgenden Iahren eine zweite
fechswöchentliche und eine dritte vier
wöchentliche Uebung anschließt.

B ab stadt. Seit dem 3. Juni
1893 bis 3. Juni 1894 ist in hiesiger
Gemeinde kein einziger Zterbefall vor
gekommen.

Frei bürg. Badische Polkechiäuche
zu sammeln und wissenschaftlich zu

haben sich die drei hiesigen
Kluge, E. H. Meyer und Fr.

Psass vereinigt. In wöchentlichen Zu-
sammenkünften forschen dieselben "die

badischen Studenten über Hoch;eitS
brauche und dergleichen in ihrer Hei-mat- h

aus. Bei dem vorziiglichen'Ar-deitspla- n

und bei dem Eifer der Slu-denke- n

für das Unternehmen ist ein
gedeihliches Fortschreiten dieser Erfor-schun- g

badischen Polkslhums sicher.
Nach diesenPorarbeiten sollen dieLehrer
auf dem Lande planmäßig sürdas Folk-lor- e

der engeren Heimath gewonnen
werden.

Walsch. Die 10jährige Dienst-mag- d

deS Bürgers L., der dessen Kin-de- r

zur Obhut anvertraut waten,
das bildschöne dreijährige Knäb

lein mit einem Besenstiel.
Pforzheim. Die Typhusepide-mi- e

nimmt hier fortwährend zu. An

fang Juli waren bereits 110 Personen
in ärztlicher Behandlung.

ßksalz. Lothringen.
Straßburg. Der neulich in

Schirmeck verhaftete Franzose, der sich

als Feldwebel Knitlel und als Graf
Labadie d'Angeriau aufspielte und nach

seiner Festnahme behauptete, er sei
franzsischer Offizier in geheimer Mis-sio- n,

ist in Wirklichkeit ein mehrfach
bestrafter Notnrschreiber Dupont aus
Luneville, der im Elsaß sich bei den
Pfarrern als reuigen französischen
Deserteur ausgab und in seine Garni
son zurück wollte, wobei er meist gut
aufgenommen und bewirthet wurde.
Zum Dank stahl er einem seiner Gast-

geber 42 Mark und einen Regenschirm.
Dupont wird hier wegen Diebstahls
verfolgt und dann wohl nach Frankreich
ausgeliefert werden.

M ü l h a u s e n. Unsere Straßen-bah- n

ist in eine elektrische Bahn umge
wandelt worden. Die Betriebseröff-nun- g

muß jedoch noch hinaus geschoben

werden, weil die Leitungsdrähte der
elektrischen Bahn in zu nahe Berüh
rung mit der Telegraphen- - und Tele- -

phön'leitung "der Post kommen, so daß
eine Gefahr für die den Dienst an den

Apparaten besorgenden Beamten zu
war.

Hestcrrcill).
Wien. Ter Wiener Statrath

dem vor drei Jahrzehnten
Hofoperntenor AloiS Ander ein

Ehrengrab zv widmen. Hier schied
die unter dem Schriftslcllernaiuen
Bettn Paoli bekannte Schriftstellerin,
Fräulein Elisabeth Glück, fast 79
Jahre alt, aus dem Leben. Dieser
Tage traf in der Goßmarkthalle der
erste Waggon mit 200Eentnern austra-lische- n

BüffelfleischeS ein. Der Wag-go-

ein sogenannter Eiswaggon, ein-hie- lt

240 Biisfelviertel, in' Zwilch-säcke- n

eingenäht. Zwei Säcke wurden

geöffnet, die Fleischslücke herausgenom-me- n

und in der Halle aufgehängt. All

gemeine Uebenaschung erregte das
merkwürdig frische Aussehen deS Flei
fchcs, trotzdem eS eine Seereise von
drei Monaten, von Australien nach

Hamburg, und eine viertägige, von

Hamburg nach Wien, zurückgelegt hat.
B r i r l e g g. Dem Andenken Ludwig

Stcubs wird in der Gegend von hier
eine Gedenktafel tr.it seinem Relief
Porträt errichtet werden. Tirol trägt
damit eine alte Dankesschuld ab.
Steub war es, der durch seine Drei
Sommer in Tirol" die Aufmerksam

keit des Auslandes zum ersten Male sg

recht auf Tirols landschaftliche Schon
heit und Volksleben gerichtet und somit
gewissermaßen vor fast einem halben
Jahrhundert die Acra der Touristik itf
Tirol eingeleitet hat.

B u d a p e st. Bei dem letzten Hoch-wafs- er

der Oder wurden die Züge von
hier nach Oderberg über Ungarisch-Hradisc- h

geleitet. Die Fahrtdauer
zwischen beiden Orten war anstatt 10
Stunden 25 Stunden.

Prag. Der im Omladina-Prozess- c

wegen des Perbrechens der Ruhestörung
zu 13 Monaten schweren Kerkers

Typograph Franz Duda wurde
in Folge schwerer Erkrankung an !uber-kulos- e

vom Kaiser begnadigt. In Folge
dessen kam die Mutter des Begnadigten
in die Srafanstalt und führte Duda,
dessen Zustand sich zusehends verschlim-mert-

nach dem Pilsener Krankenhause
über. Auf dem Wege dorthin verschied
Duda in den Armen der Mutter.

T c m c s v a r. Einen Treffer von

10,000 Gulden der Staatswohlthätig-keits-Lotteri- e

gewann der hiesige arme,
mit mehreren Kindern gesegnete

Franz Küble.

Tcpl itz. Hier hinterließ der

Eiscnbahninspektor Zeidler
272,000 Gulden für gemeinuül-ig- e

Zwecke, davon für Teplitzer Kurzwecke

100,0, o Gulden und für den Deut-scho- n

Schulverein nahezu 20,000 Gul-de-

Trieft. In dem Majeslätebelei- -

o.ftrisben, !: ne bcim.'.ef-.lv.t- iv; ir.i l

tlt:rn it'ie Vil-:;.:;'- ijc::.".:e!;::icls j

möglich zu :u.

prooin? '.'citprcnon.
4. 0 11 ; 1 ii. cej xe.iier- -

mancrers ui ;.ti::t 11 den ti;'.;;ti.-,c- n

Beni in!'.!.'.!? v'" u'.ifer Witbeini im
Sckitosi Z1.Io!,f,en Aufenthalt, der

onig vr.teit ven Sachsen in Preie!
wti. Kaiier Fri::i; Ietef wird mit fei-

nem Vfelge in Gr. Waplit irrli:en.
K u l in. Hier feierte unlang't das

2. und am gleichen Tage in Qrtels
bura das 1. Iägerbataillon fein 1Ü0

jaliriges Bestehen. Beide Städte waren
festlich geschmückk. Zahlreiche friihere
Angehörige der Bataillone nahmen
an der Feier theil.

Rlicinprovinz.
Köln. Die Naiffeifen'schen Dnr

lehnekassen Pereine finden unter der
ländlichen Bevölkerung immer weitere
Berbreitun,'. Angeregt durch die gün-

stigen Erfolge haben auch die Eingeses-sene- n

der Ortschaften Esch. Auwciler
und Pesch eine Kasse gegründet und
Anschluß an die Hauptstelle zu Neu-wie- d,

welcher bereits 1300 Pereine
angehören, beschlossen.

Koblenz. In Folge eingetretenen
NegenwetlerS gingen hier die Preise für
Kirschen trotz der starken Nachfrage, bis
auf 3 Pfennig zurück. Kürzlich wur-de- n

eirca 3000 Korbe verladen, die

meistens nach Westfalen gingen. Die
heurige Ernte übertrifft den vorjährigen
reichen Ertrag fast um daS Doppelte.

Trier. Einen blutigen Bcrlauf
nahm daS Kricgerfest in dem nahen
Eifeldorf Bul-weile- Zwischen meh-rcrc- n

Burschen entstand auf dem Fest-platz- e

Streit. Eine Frau, die zwischen
die Streitenden trat, um ihrem Sohne
zu helfen, erhielt von einem 22jäh
rigen Burschen einen Messerstich direkt
in'S Herz, so daß sie sofort todt nieder-stürzt- e.

.

Provinz Jirtdilc.
Ei öle den. Wiederum mußte neu

lieh ein Haus, daS starke Beschädign-ge- n

ausweist, auf Anordnung der
Polizei geräumt werden, da dessen
Einsturz zu befürchten ist. Jetzt sind
nun schon vier Häuser von ihren

verlassen. Ein besonders be
deutliches Zeichen besteht darin, daß

neuerdings in der Erde Spalten von
ein bis zehn Eentimeter Breite be

merkt werden, von denen einige sieh auf
weite Entfernungen erstrecken.

Halle. In die hiesige Univer-sitätsklin- ik

war ein junger fozialdemo-kratisch- er

Arbeiter als Kranker aufge-nomm-

worden. Als Lektüre hatte sich

der Kranke BcbclS Buch Die Frauen
und der Sozialiömuö" mitgebracht. Er
wurde aufgefordert, das Buch heraus-zugebe- n,

da derartige Schriften in den

königlichen Krankenanstalten nicht ge-

lesen werden dürften. Auf die cntschie-den- e

Weigerung des Mannes, das Buch

abzugeben, wurde seine sofortige Ent
lafsmig angeordnet.

Provinz gdilrftm,
B r e S l a u. Neulich durchschlug auf

dem Neubau des StändchnuseS in der

Gartenstraße ein herabfallender Balken
drei Stockwerke des Gerüstes. Fünf
Zimmcrgesellen wurden mit in die

Tiefe gerissen und zwei von ihnen
schwer verletzt; die übrigen erlitten
Arm- - und Beinbrüche oder innere n.

P l e ß. Der Weichseldamm sowie der
mit ungeheuren Kosten hergestellte
Weichselmühlendamm sind hier an
mchrerenTtellen vom Hochwasser durch-kroch-

worden. Am 20. Juni stand
hier das Wasser 20 Ecntimctcr höher
als jemals in diesem Jahrhundert.
Fünfzehn Familien sind unter Mit-nähm- e

ihres PichftandeS geflüchtet.
Der durch das Hochwasscr angerichtete
Schaden beträgt etwa 40,000 Mark.

W 0 h l a u. Der Kultusminister hat
wegen geringer Schülerzahl die all-

mal ige Auflosung des hiesigen konig
liehen Gymnasiums verfügt. Die An-sta- tt

wird 1807 geschlossen werden.

Provinz Scizlcsniig-LjollZci- n.

A l t 0 n a. Fünfzig Zwangsvcrfteige-runge- n

von Grundstücken wurden inner-hal- b

vier Wochen beim Amtsgericht
Man sieht daraus, wie trau-ri- g

augenblicklich die Berhältnisse der
Grundbesitzer liegen.

Husum. In den ostfriesischen
Watten werden in nächster Zeit Unter-suchung-

darüber angestellt werden,
ob es möglich ist, dort künstliche Austern-bänk- e

anzulegen. Ter königliche Bau-rat- h

Wcinrauch von hier ist kürzlich mit
Anderen von der Regierung nach Frank-reic- h

entsendet worden, um die dortigen
Ausicrnzüchtcreien zu besichtigen.

K i e l. Hier wurde dieser Tage eine
große Marinegemäldcausslellung eröff-

net. Ueber 200 Werfe hervorragender
deutscher Meister sind auf derselben

ausgestellt.

Provinz y.tffttal.
51 1 1 e n et. Hier wurden in unmiticl

barer Nähe des RathhauseS fünf Häuser
durch Fcucr in Asche gelegt. Die en

Wehren von Alten verhinder
tcn ein weiteres Umsichgreifen. Die
von dem Unglück Betroffenen, meistens
kleinere Leute, hatten wenig oder gar
nichts versichert.'

H a l v e r. Die Aufregung der
über den Zusammendruch der

hiesigen Bolksbank." deren Direktor
d' durch Selbstmord umge-

kommene Abgeordnete vom Heede war,
ist eine ungeheure, beträgt doch die
Höhe der eingelegten Spargelder 400,
000 Mark. Die Schulden vom HeedeS
sollen nach Millionen zählen. Für die
Gemeinde Halber sind die Wirkungen
dieses Zusammenbruches furchtbar. In
der ganzen Gemeinde herrscht eine
schwiile, trübe Stimmung. Der Händ-le- r

H. hat sich aus Verzweiflung über
den 'Perlust seines Pernuigcns ver-gifte- t.

Sachsen.
Dresden. Die hicsi?? Po.li-.e- i k

"ü'rrtfieu.

pvowiiti t.'ranlcnl ttrst.
Berit n. :t'.i.'..ir.a da? indeifrat!'

fenhaiiJ i:n Nrrden ;"rrluij i,n
2rtM:r.iT.tf drs v.v.n ftrfun taten
2tartrvind::etert Vfui Vifl'frmann

crI)cL!ul ledarft Kurien, Huten die

(Jlbni dC? H'irliöiiaTiiil tiiii i)tii!f!ii-
itin-iiv- oHiiut erneut öi,oimi iNarl
übcui'icfcn. Architekt :KYttii, der
farie .Seit in ii'uii,1:en als -t- adl!iau
rat!) thaiig acireten ist, l)üt sich wieder

in Berlin niedergelassen. Nellig er

tjielt mit i:fa;in fiirfcen (intumif juisi
Natiomilfcenimal für Jlaiser Wilhelm
dem CirfteTi den ersten frei. DaS
WtCletiener Terrain am Viefcnfee, das
bekanntlich mit dem Treplower Park
um die l'Mkx Vlucftellunji riralisirle,
soll für das vVil)r lM'ti dvch noch eine

Verwendung finden, (it n ,inan;fon--forttu-

beabsichtigt, auf demselben
eine oflclirieic in großartigstem
Masislabe" zu orratiiiircn.

Potsdam, ine Operation a la
Dr. Eisenbart unlernalim in dem
Dorfe cnitcn Paaren ein Arbeiter. lir
wollte einen .al,n, der ihn schmerze,
mittelst einer Zchnur, deren eine linde
er an eine Veiicr, daö andere dagegen
an dein Zal,n befestigte, ausziehen;
dabei erreichte er aNerdiiuis seinen
Zweck, aber der halbe Kiefer ging
flöten !

S p a n d a 11. Ueber 1 00 Soldaten
der hiesigen (Garnison leiden an einer
ruhrartigen Krankheit. i'ian neigt sich

in medizinischen Kreisen der Ansicht zn,
daß die Massenerkrankungen auf den
Genus; von durften, welche sogeitann
teS Witijtgitt enthalten haben, znriick-zufnhi-

sind.

Provinz Hnnnover.
N i e n b u r g. Ein hübscher Zug von

Nächstenliebe wurde kürzlich auf dem

hiesigen Bahnhof beobachtet. Eine
Frau in ärmlichen Verhältnissen war
mit ihren Kindern irrthumlich über
Serben hinaus bis Nienburg gefahren.
Die ganze Familie weinte, da eS ihr
an teld zur Bezahlung der Fahrt
fehlte. Wahrend noch Borsteher, Zug
sichrer und Schaffner sich über den Fall
auseinanderseyten, warf ein Fahrgnst
dem kleinsten Kinde daS Fahrgeld in
den Hut und verschwand.

O e y n h a u s e n. Hier hat sich ein
Kurgast aus Berlin, während die Ka-pell- e

konzrrtirte, erschossen. Er war
erst zwei Tage hier anwesend. Die
Nachricht, tos; er in Berlin einen Pro-

zeß verloren, soll ihn zu der That er
anlaßt haben.

Provinz ÖciTeu-ltalTai- t.

Frankfurt a. M. Wie uö er
litt berichtet wird, ist der diesjährige
große Staatspreis, welcher in Hohe von
3300 Mark für Bildhauer bestimmt
war, durch Tenatsbeschluß Herrn Fritz
Klimfch verliehen worden. Der junge
Künstler ist ein Sohn des MalerS Pro-fess-

Eugen Klinisch von hier.
Specke. Bei dem Bau der hie-sig-

Schleuse in der Fulda wurden bei
den Aushebungsarbeiten für einen
Pfeiler auf dem linken Ufer auf dem
Grunde des Flußbettes folehaltige
Quellen entdeckt, welche armsdick her- -

oorfpnibcltcn. Dein Vernehmen nach
wird beabsichtigt, dieselben fassen und
sie auf ihrerSalzgehalt chemisch unter-suche- n

zu lassen.

Provinz Vornmern.
LabeS. In Gerdshagen wurde auf

einem Torfmoor, etwa 3 bis 35 Een-timet-

mit Torferde bewachsen, ein
kolossales Hirschgeweih gefunden. Das
Geweih weist solche Dimensionen auf,
wie wir sie bei den in Pommern

Hirschen nicht mehr kennen.
Leider ist daö Geweih, das mehrere
hundert Jahre alt sein wird, mürbe
und zerstört, so daß eS sich für ein
Äcuseum nicht mehr eignet.

Lupow. In dem benachbarten
Dorfe Nen-Ingelo- ist der größte
Theil des Dorfes ein Raub der Flam-me- n

geworden. Es sind 43 Gebäude

eingeäschert; 27 Familien, 130 Per-
sonen, sind obdachlos geworden. Stehen
geblieben sind außer den Gutsgebäudcn
nur vereinzelte Häuser, unter Anderen
das Schulhaus.

Provinz Posen.
B r 0 m b e r g. Auf einem dem

Bronib. TagU." eingesandten Brief-
umschlag aus Lrone a. Br. spricht die
Biieffchreiberin wortlich folgende Bitte
aus : bitte gemfie den Bris den Maure
was die Bcrta Ofman chairat."
Bitte, geben Sie den Brief dem

Maurer, der die Bertha Hoffmann
heirathct.) Der Brief ist richtig be

sorgt.
G n e s e n. Die Ansiedelungskommis-

sion hatte von der Wittwe v. Lewan--doivsk- a

das Rittergut Lubowo im hie-sige-

Kreise gekauft. Frau v. L. ha!
jedoch aus erster Ehe einen Sohn, v.

Skrzhdlcwsi, welcher sich an dem
Aufstand im Jahre 1803 be-

theiligt hatte, nach Sibirien verschickt

worden war und als nicht mehr lebend

galt; jetzt ist derselbe aus Sibirien
zurückgekehrt und 'beabsichtigt, gegen
die Ansiedelungokommission einen Pro-ze- ß

wegen Herausgabe von Lubowo

Provinz Gltvrcuszcn.
B a r t e n st c i n. Scharlach und Ma-

sern treten in unserer Stadt sehr heftig
aus. Es sind mehrere hundert Kinder

krankt, die Schulen wurden gschlvs
feit.

Georgcnburg. Frcudi g über-rasc- ht

durch die Ankunft ihrer vor 23
Iahren nach Amerika ausgewanderten
und seitdem verschollenen Tochter wirr-de- n

die hochbetagten, in dürftigen Per
f;j!t::i)"c:i lebenden S.'schen Eheleute
dahier. Die Tochter hakte sich in Ame-rik- a

gut mrheirathet. Da indeß meh-w- e

Schreiben von ihr, die freilich nie
ix die Hände der Eltern gelangt, unbe
antwortet geblieben, hat sie später wci-t- er

keine Nachricht von sich gegeben.
Nachdem nun ihr Mann nach kinder-inie- r

im veraaue.enen Winter ce

bahnen erhebliche Begünstigungen be-

züglich der Krankentranoportc
Betreffs der Nativnalbiblio-the- k

i,t ein cndgiltiger Beschluß gefaßt
worden. ES wird darnach eine große
eenirale andcobibliotbek und zwar
in Bern angelegt, welche eine volh
ständige Sammlung der gesammten
schweizerischen Literatur seit dem Jahre
118 darstellen soll. Weiter in der

Zeit zurückzugehen, empfahl sich nicht,
da sonst eine wirkliche Pollständigkeit
kaum zu erzielen gewesen wäre. Außer-de-

sind Bibliotheken wie die Züricher
und Basier Skadtbibliothek oder die

2t. Galler Stiftsbibliokhek durch ein-zcln- e

Spezialitäten in der ganzen Welt
bekannt genug, so daß ein Forscher nie-ma-

in Petlegenheit gerathen wird,
wohin er sich wenden soll.

Vuzern. In der ersten Hälfte
Juni sind in den Hotels und Pensio-ne- n

von Luzern 5910 Personen abge-stiege-

worunter 2057 Engländer und
Amerikaner, 1703 Deutsche, 548 Fran
zosen und Belgier.

G l a r u s. Die Regierung des Kan.
tonS GlaruS hat beschlossen, diesen
Sommer 50 alte Gemsbvcke it. Murmel-thier- c

im Frei berg abschießen zulassen,
da ein Abschuß nach den Berichten der
WildhiUer und nach den Klagen über
Wildschaden geboten erscheint.

Appenzc'll. Mehrmals hat in
den letzten Jahren die 2504 Meter
hohe Säntisspive gewichtigen Besuch
von Laiidamtinäniiern und Rathömit
gliedern erhalten, die dort oben aus
eigenem Augenschein die Wasserscheide
kennen zu lernen suchten, denn diese
bildet, laut alten Urkunden, die Kan

tvnsgrenze, so wird wenigstens von
Pielen behauptet. Darnach hätte aber

Appenzell ,, entgegen der alther-gebrachte- n

Anschauung, keinen Antheil
an der Säiilisspil?e. Der Prozeß wird
nächstens vor dein Bundesgericht zum

Austrag gelangen.
G r a n d ü n d e n. In unserem K an

ton geht man jefct dem Raubzeug scharf
zu Leibe. Bei Zurley nahmen zwei

äger zwei junge Adler aus dem Horst.
In dem Nest befand sich noch ein gan-ke- ö

Mt'.rmelthier, sowie Reste von

Hasen und Gemszicklein.
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Vrs. S. D. Edward.

Pros, Edward? ist ein wohlbekannln, verdienstvoller
Musiker und hervorragender Komponist im lernen
Wellen. Seme besten Werke find die geistlichen öda
rakters und er bat eine große nzodi von Slucken für
specielle Selegendeiten geschrieben, 13 lieferet giebt ti
wenige die ihm gleichkommen. Sr schreibt wie folgt :

Ich bin Eomvomik und MusiNehrer und habe nach
längerer anstrengender Zdätigkeit viel an geistigerer
Müdung, Erschöpsung, Niedergesch!agenbet u, s, w.
gelitten. Ich war so weit heruntergekommen und
wurde nach wenigen Lektionen so nervös und schwach,
daß ich nicht schlafen konnte und am Morgen müde,
muthloi und trübsinnig aufstand. Ich begann

Ar. Mz' nimm,
einzunehmen und jetzt ist llel nderi. Ich bin heiter,
thiitiz und strebsam. Ich kann jetzt in einem Tage
mehr leiste, als früher in einer Woche. Ich schlaie

jede Nacht 8 IU Stunden gut und t,es und diese großen
Wohlthaten habe ich e,njig und allem Tr. Milk,'
Siervin zu verdanken. Ei

Qat mich löieöcr hergeflelll.
Pros, L, D. Edward, Presto, Jdaho.

Tr. ivillr' Rervin ist bei allen Apotheker un
ter ollslandiaer Garantie zu haben oder kann gegen
Einsendung bti Preise direet von der Dr, Viile
Mediialo Elkbart, Jnd bezogen werden, I, Flasche
kostet ,I,c; sech, fflaschen erpretzfrei. ES ent
halt weder Lpiate noch gilhrichk Etossk.

Erbschaften eingezogen!
Vollmachten ausgestellt ?

3 verkaufen!
320 gutes Land, 3 Meilen von ro-ke- n

Bom, Custer Co., Neb., für
800 Äcker in Kreatur Co., KansaS,

unter günstigen Bedingungen.
Zwei werthvolle Wohnungen im

der Stilbs, fern" billig.
Acker schönes Land bei der Stadt.

, A. Hagcnsicl'ii O Stkde. L'ucoln, Nek

l Die Lincolner Schwnel-Sas- z lt

(Ecke der M und 14. Str ) hat
sich seit ihrer Gründung eines unge:
wöhnlichi'n Besuches zu erstellen und
haben auch schon viele Franken durch den
Gebrauch dieser Heilquelle Linderung
und Genesung gesunden. Während der
Sommermonate war dcr Besuch, wie
natürlich zu erwarten war, ein alle
Erwartm'aen übertressender, da wich
rend der beißen Tage dS Publikum für
das Sck'wimmen in einem Bassin mehr
Interesse bat, den heute. Angesichls
der vortrefflichen Einrichtungen, die es
den Eigenthümern der Anstatt ermögli-chen- ,

das Wasser auf der elsordcrl!chei
Tkmveratur ;u halten, werden die Leute,
welche ihre Gesundheit zu fördern tvi'nis
scken, auch heute für diesen Zweck in
unserer Stadt eide Anstalt finden, mie
keine ähnliche im ganzen Westen.

wähl der interessanteste', Romane und
Novellen, welche in leicht .aszlich-r- . höchst
einfacher Weise geschrieben und die Na.
men der bedeutendsten Schriftsteller tra.
gen.

Bücherliste:
Die Vaganten des GlückZ' Roma,

vo War von Weißenthurn.
Tie Schuld der Väter," Roman von

H. voa Tcdcnroth.
DaS begrabene Vermächlniß," Ro.

ma von Hermine ri,kesiein.
Tie Giftinischelin," Kriminal . Ro

man von H. Stei bei g.
Im tiefen Flnst," Roman von L.

Haidhcim.
Die Lüge ihres LebeuS," Roman

vo Alerander R'ier.
Nummer 07," Roman vvA. Duroy

Warnatz.
Um Leben und Tod." Australischer

Roman von I. Ha,r,'o.
Die Tochter drs ttkcrmeistcrs,"

Kriminal-Roina- n on Karl Leisiner.
Die rothe Lateie," Roman von

Ewald August König.
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P h i l. D a n i e l s,
Passagier und Ticket Agent

American xcdanv
4 f National QanL

tlU 0 Cttfh. liBuia. MUt
OT Jtapitol 100,00

nircfttcii: 3-- lt ZHMd, 1 lim 4.
ft. BurnS. k. . In ).UMlkWoriill. U, X

Uajliijtoi? au5,
Deutschem VastHaus,

)o)q parjzoran, . Eleiptrpslmfr.
Mi R , ClnK tlauto, M

O
11.00 pro Tag, ii f5.00 pro Woch.

HP CMtt Hau urd neu mSillrt mal
.u I aründlichst gettnlt, unk tt
tl aufieclti rmpfeV.
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BEST LINE
TO

ST. LOUIS
AND

Um eine Reise u machen

ist eS höchst nothwen
dig, dajz man

richtig - anfängt.
Wenn Sie nach Kansas wollen, können

wir nichts für Sie thun, sollten Sie
aber nach

ffnieofto. Milwauk'k, rklikost,,
iiiir (itti, 2t. Paul, Xulino,

Iremon, Norfolk, li,adro,
Hot Spring, NapiS 5itl,

Teadwood.
allei'Pulitien in den ?a'otas oder
Ckiiiral roiiing gehen wollen, dann wre
ch't bei lins vor. weil ti die rin.vacümie ist,
welche tiart) Bieten und Zuis hensiatwnen
direkt af ihrer 7,!e,s Mciir "nien Lin e

fiikrt. l. e. IielSing,
W. Vt. Shipman, Siadi''.'Igent

GencraAgent,
1 17 f übt. 10. Strasie, Lineoln. Neb.

Tepol: Ecke T ud , Strafe.

05. T. B. TBIFLETT,
10;'5 O Straße. Lineoln, Neb.

Pilcs werden radikal und permanent achrill
ot"c grft'dlvelle Oiert!it'iien Älle rank
beitrn dcs!Xeeii lind der Eingeweide, alle

Bleien, BIaicn, Btii, !a,tt, Ncrvkn,
Frauen und ch,oiiche .laliihei'cn,

Untersiichungen gratis.


